Vorlage für Energieversorger: Leitungsgebundenes Erdgas
Individuelles Schreiben bis 15. Februar (jedenfalls vor 1. März)
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[Sehr geehrte Frau X,] / [Sehr geehrter Herr X,]

sicherlich haben Sie der Berichterstattung der letzten Monate entnommen, dass die Bundesregierung die sogenannte Gaspreisbremse eingeführt hat. Mit diesem Schreiben möchten wir Sie darüber informieren, was dies für Sie bedeutet. 
[bookmark: _Hlk123732394]

Das Wichtigste im Überblick

1. Durch die Gaspreisbremse wird Ihnen aus den Mitteln des Bundes im Jahr 2023 einen voraussichtlichen Entlastungsbetrag in Höhe von XXX Euro gutgeschrieben.

2. Ab März sinkt dadurch Ihr monatlicher Abschlag von XXX Euro auf XXX Euro. Sie müssen hierfür nichts weiter unternehmen. / Bitte passen Sie Ihre Zahlung entsprechend an.
[bookmark: _GoBack]
3. [bookmark: _Hlk123733996][bookmark: _Hlk123571356]Sie erhalten immer den vollen Entlastungsbetrag gutgeschrieben, auch wenn Ihr Verbrauch sinkt. Energiesparen lohnt sich damit im doppelten Sinn. Hinweise dazu finden Sie unter www.energiewechsel.de. 


Die Gaspreisbremse im Detail

Die Gaspreisbremse wird ab 1. März 2023 umgesetzt, gilt aber rückwirkend das gesamte Jahr 2023 (siehe dazu die Erläuterung unten). Zum 1. März 2023 gelten in Ihrem Tarif folgende Konditionen:

Grundpreis (inkl. MWSt.):	X,XX Euro pro Monat
Arbeitspreis (inkl. MWSt.):	XX Cent pro Kilowattstunde

[bookmark: _Hlk123571203]Mit der Gaspreisbremse erhalten Sie aus den Mitteln des Bundes einen Zuschuss, den sogenannten Entlastungsbetrag. Diesen berücksichtigen wir automatisch in Ihrer Rechnung. Die Höhe des Entlastungsbetrags berechnet sich anhand Ihres Basisbedarfs und Ihres derzeit gültigen Arbeitspreises.

Ihr Basisbedarf
Ihr Basisbedarf hängt vom bisherigen Verbrauch ab und entspricht 80% des im September 2022 für Ihre Entnahmestelle prognostizierten Jahresverbrauchs[footnoteRef:1]. Nach unseren Aufzeichnungen waren dies in Ihrem Fall X.XXX Kilowattstunden. Ihr Basisbedarf, für das Jahr 2023 beträgt damit also X.XXX Kilowattstunden.  [1:  In den meisten Fällen entspricht diese Prognose dem Gesamtverbrauch den Sie auf der letzten Jahresabrechnung finden, die Sie vor September 2022 erhalten haben. In manchen Fällen, wie beispielsweise bei einem Umzug, wird die Jahresprognose anders berechnet. Nähere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Website unter www.xxx.de/gaspreisbremse.] 


Ihr Entlastungsbetrag
Für den Basisbedarf erhalten Sie einen Zuschuss in Höhe von XX Cent pro Kilowattstunde. Dieser Zuschuss ist so gewählt, dass Sie für den Basisbedarf maximal 12 Cent pro Kilowattstunde zahlen müssten. Ihr Entlastungbetrag für leitungsgebundenes Erdgas im Jahr 2023 beträgt somit insgesamt XXX,XX Euro. Diesen schreiben wir Ihnen auf Ihrer Rechnung gut. 

Gassparen lohnt sich weiterhin
Der Entlastungsbetrag wird Ihnen in jedem Fall in voller Höhe gutgeschrieben, auch wenn Sie 2023 weniger verbrauchen als prognostiziert. Gas einzusparen lohnt sich damit im doppelten Sinn.

Ihr neuer Abschlag
Den Entlastungsbetrag verteilen wir gleichmäßig auf die verbleibenden Monate des Jahres. Anstelle Ihres ursprünglichen Abschlags in Höhe von XXX,XX Euro zahlen Sie bis zum Jahresende nun einen Abschlag von XXX,XX Euro.

Rückwirkende Entlastung für Januar und Februar

[auswählen, wenn Erstattung nach §5, Abs. 2, Punkt 1 gewählt wird]
Die Gaspreisbremse wird ab 1. März 2023 umgesetzt, gilt aber rückwirkend auch für die Monate Januar und Februar 2023. Für diese Monate haben Sie eventuell bereits höhere Abschläge gezahlt, in denen der Entlastungsbetrag noch nicht berücksichtigt worden ist. Aus diesem Grund werden wir Ihren Abschlag für März 2023 um die die Entlastungsbeträge für Januar und Februar 2023 mindern. Sollte die Summe der Entlastungsbeträge höher als Ihr monatlicher Abschlag sein, buchen wir im März keinen Abschlag ab. Einen eventuell verbleibenden Betrag schreiben wir Ihnen in Ihrer nächsten Rechnung gut. 

[auswählen, wenn Erstattung nach §5, Abs. 2, Punkt 2 gewählt wird]
Die Gaspreisbremse wird ab 1. März 2023 umgesetzt, gilt aber rückwirkend auch für die Monate Januar und Februar 2023. Für diese Monate haben Sie eventuell bereits höhere Abschläge gezahlt, in denen der Entlastungsbetrag noch nicht berücksichtigt worden ist. Aus diesem Grund ziehen wir im März 2023 keine Abschlagszahlung bei Ihnen ein und verrechnen die Differenz im Zuge Ihrer nächsten Rechnung.

[auswählen, wenn Erstattung nach §5, Abs. 2, Punkt 3 gewählt wird]
Die Gaspreisbremse wird ab 1. März 2023 umgesetzt, gilt aber rückwirkend auch für die Monate Januar und Februar 2023. Für diese Monate haben sie eventuell bereits höhere Abschläge bezahlt, in denen der Entlastungsbetrag noch nicht berücksichtigt worden ist. Die Entlastungsbeträge für Januar und Februar 2023 verrechnen wir im Zuge Ihrer nächsten Rechnung.

[auswählen, wenn Erstattung nach §5, Abs. 2, Punkt 4 gewählt wird]
Die Gaspreisbremse wird ab 1. März 2023 umgesetzt, gilt aber rückwirkend auch für die Monate Januar und Februar 2023. Für diese Monate haben sie eventuell bereits höhere Abschläge gezahlt, in denen der Entlastungsbetrag noch nicht berücksichtigt worden ist. Diese Abschläge überweisen wir Ihnen in den kommenden Tagen zurück. Die reduzierten Abschläge für Januar und Februar 2023 verrechnen wir im Zuge Ihrer nächsten Rechnung. 

[auswählen, wenn Erstattung nach §5, Abs. 2, Punkt 5 gewählt wird]
Die Gaspreisbremse wird ab 1. März 2023 umgesetzt, gilt aber rückwirkend auch für die Monate Januar und Februar 2023. Die anstehenden Zahlungen für die regulären Abschläge für diese beiden Monate haben wir zunächst ausgesetzt. Die reduzierten Abschläge für Januar und Februar 2023 werden dann im Zuge Ihrer nächsten Rechnung verrechnet. 

[auswählen, wenn Erstattung nach §5, Abs. 2, Punkt 6 gewählt wird]
Die Gaspreisbremse wird ab 1. März 2023 umgesetzt, gilt aber rückwirkend auch die Monate Januar und Februar 2023 ab. Deshalb haben Sie möglicherweise für Januar und Februar 2023 bereits höhere Abschläge gezahlt, in denen der Entlastungsbetrag noch nicht berücksichtigt wurde. Zu viel gezahlte Beträge werden Ihnen in Ihrer nächsten Rechnung gutgeschrieben. Wir bitten Sie jedoch, Ihre Zahlungen ab März 2023 an den neuen Abschlagsbetrag anzupassen.
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